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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , LS September .

22S . Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingeschloffe « , 2 fl . 7 kr .Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei . L873 .

Auf das mit dem 1 . Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen ,
Briefträgergebühr eingerechnet , Vierteljahr
lich 2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten aufgegeben werden.

Damit keine Unterbrechung im Bezug eintrete ,
bitten wir um alsbaldige Erneuerung der Bestellung .

Umtücher Mil .
Leine Majestät der Kaiser und Lsnig haben mit¬

telst Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 16. und 19. d. MtS.
Folgendes Allergnädigst zu bestimmen geruht:

VoM 1 . Badischen Leib- Grenadier-Regiment Nr 109 wird
der Secondelieutenant St oll zum Premierlieutenant be¬
fördert.

Vom 2. Badischen Grenadier- Regiment Kaiser WilhelmNr. 110 wird der Prcmierlieutenant Wagner zum Haupt¬
mann und Kompagnie- Chef, der Secondelieutenant Becker
zum Premierlieutenant, und der charakterisirte Portepeefähn¬
rich v . Be low zum Portepeefahnrich befördert.

Vom 5. Badischen Infanterie-Regiment Nr. 113 wird
dem Hauptmann und Kompagnie-Chef Wolfs der Abschied
bewilligt ; gleichzeitig wird der Premierlieutenant v. Wol¬
deck- Arneburg zum Hauptmann und Kompagnie- Chef be¬
fördert, und der in Folge Auflösung des Stabes der Okku¬
pations-Armee in Frankreich von dem Berhältniß als Ad¬
jutant des Oberkommandos der Okkupations- Armee ent¬
bundene Premierlieutenant Frhr . v. Puttkamer vom
Garde-Füstlier-Regiment als ältester Premierlieutenant in
das 5. Badische Infanterie-Regiment Nr. 113 versetzt.

Vom 6. Badischen Infanterie- Regiment Nr. 114 wird der
Gefreite Hänrl zum Portepeefähnrich befördert .

Vom 2. Bataillon (Lörrach ) 5. Badischen Landwehr-Re¬
giment- Nr. 113 wird der Vicefeldwebel Geiler zum
Secondelieutenant der Reserve des 5 . Badischen Infanterie-
Regiments Nr. 113 befördert.

Ferner ist mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordre
vom 16. resp. 4. d . Mts . dem Hauptmann Bergau L Is
suite der Armee und Mitglied der Corps -Intendantur XIV .
Armee- CorpS der Charakter als Major verliehen , und der
Zeuglieutenant Gerbe vom Artillerie -Depot in Rastatt
z«m Zeug -Premierlieutenant befördert worden.

Uicht -Uwtücher Weil.
Telegramme.

-f Berlin , 23 . Sept . Als der Kaiser und der Königvon Italien gestern in der Seitenloge de« Opernhauses
zu einem Jncognitobesuche erschienen , erhoben sich alle im
Hause Anwesenden unter sympathischen Zurufen applau-
dirend. Der König trat an die Brüstung der Loge und
verneigte sich dankend nach allen Seiten.

-f Berlin , 23. Sept . Der König von Italien unter¬
nahm heute Vormittag mit seinem Gefolge und der zum
Ehrendienst kommandirten preußischenBegleitung eine Spa¬
zierfahrt durch die Stadt und den Thiergarten und besich¬
tigte die Siegessäule und andere Merkwürdigkeiten. Um
1 */» Uhr findet der Besuch bei der Kronprinzessin im hie¬
sigen Palais statt und um 5 */ , Uhr Galadiner im könig¬
lichen Schlosse.

j - Berli « , 23 . Sept. Der König von Italien be¬
suchte .heute Morgen auch den zoologischenGarten und ver¬
weilte dort eine Stunde. Nachmittags empfängt derselbe
das diplomatische Korps . Um 5 */, Uhr ist Galadiner im
weißen Saale des königl. Schlosses , woran der König von
Italien mit Gefolge, die Mitglieder der königlichen Familie ,die fremden Fürstlichkeiten , der italienische Gesandte Gras
Launay, der diesseitige Gesandte in Rom , Hr . v . Keudell,die StaatSminister , die Wirkl. Geheimen Räthe, die Feld-
marschälle Moltke , Wrangel und Manteuffel sowie die
Generale und Stabsoffiziere der Garnisonen Berlin, Pots¬
dam und Spandau , im Ganzen 250 Personen , theilnehmen.

Fürst Bismarck ist hier noch nicht eingetroffen, doch
wird seine Ankunft noch während der Anwesenheit de- Kö¬
nigs von Italien erwartet.

-j- Wien , 23. Sept. Es wird mit Sicherheit erwartet,daß die österreichische Regierung dem Beschlüsse des ungari¬
schen Ministeriums wegen Aufhebung des Einfuhrzollesfür Getreide zustimmen werde. — Die Regierung hat
sämmtliche Sparkassen aufgefordert, nicht ihr ganzes Ka¬
pital in Hypotheken festzulegen, sondern einen Theil in
leicht mobilisirbaren Werthen zu placken. — Die , „Gazetta

LiwvwSka" (Lemberg) meldet , die definitive Eröffnung der
Albrechts - Bahn weide Mitte Oktober erfolgen.

Bern , 23. Sept. Laut einem offiziellen Berichte der
Genfer Regierung an den Bundesrath war der Vorfall in
Genf bei der Ankunft der Wallfahrer von Allinges ,welcher eine französische Reklamation verlanlaßt hat, ein
Gaffenbubenstreich.

-f Paris , 23. Sept . Die „ Agence Hävas" meldet : Das
Resultat der von den Abgg . de Sugny und Merveilleux du
Vignaux bei dem Grafen Chambord in Frohsdorf ge¬tanen Schritte ist jetzt bekannt. Bezüglich der Verfassungs¬
frage ließ sich Graf Chambord dahin vernehmen, daß die
Charte von 1814, angcpaßt den Umständen und debattirt
durch die Nationalversammlung, das Land zufriedenstellenkönnte ; hinsichtlich der Fahnenfrage ist nach den Aeuße-
rungen des Grafen zu hoffen , daß er sich begnügen werde,dieselbe durch die Nationalversammlung regeln zu lassen.

j - Madrid, 22. Sept . Gerüchtweise verlautet, daß die
Unterhandlungen wegen der Couponzahlung bereits weit
vorgeschritten sind ; man verhandelt außerdem, gestützt aufdie neulich durch die Cortes erthcilte Ermächtigung über
neue finanzielle Operationen, welche die zur Kriegführung
erforderlichen Mittel liefern sollen.

I London , 23 . Sept. „ Daily News"
, den Besuch des

Königs von Italien in Berlin besprechend, sagt : Das
Einverständniß zwischen Preußen und Italien , welches allen
Plänen der Kreuzfahrer des 19. Jahrhundert - eine Ende
mache, fei ein Segen nicht nur für Preußen und Italien ,
sondern für das gesammte Europa.

j-j Konstantinopel, 22. Sept. Die Regierung der Ver.Staaten von Nordamerika hat es , wie „Levant Herald"
vernimmt, abgelchnt , einen Vertreter zur internationalen
Konferenz über die Suez - Kanalabgaben abzusenden. —
Dem Herzog von Sachsen - Alten bürg ist vom Sultan
der OSmanieorden in Brillanten verliehen worden. —
Gestern hat in Smyrna in der Frankenstraße eins
FseuerSfbr 'unst stattgefunden . Der angerichtete Schaden
bcträqt gegen 60,000 Pfd . Sterl.

-j Reu -Uork, 22. Sept., AbdS . Durch das Eingreifender Regierung haben die Aufregung und der Massenandrang
zu den Banken aufgehört und herrscht wieder viel Ver¬
trauen. 20 Millionen Dollars sollen heute Nacht in der
hiesigen Unterabtheilung des Staatsschatzes eintreffen. Die
BondSankäuseder Regierung haben die Höhe von 3,500,000Dollars erreicht. Die Handelskammer hat sich bis Mitt¬
woch vertagt.

j- Neu-Aork, 23 . Sept. Schatzsekretär Richardson hältdie Panik für überwunden . Im Ganzen genommen istdas Land unberührt geblieben . Der Finanzminister wird
so viele BondS aufkaufen , als man ihm vfferiren wird. Man
glaubt, daß die Effektenbörse und der Geldmarkt morgenwieder eröffnet werden.

Dentschlarrd.
x Straßburg , 23. Sept. Der Verkehr auf den Reichs -'

Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen ist in stetigem steigen¬
dem Fortgang begriffen und sollen die regelmäßigen Mo-
natsrbschlüfse im Vergleiche zum Vorjahre abermals eine
erhebliche Steigerung auSweisen . Die vor einiger Zeit ins
Leben getretenen täglichen Getreide-Eiseubaln- Züge aus
Antwerpen, via Belgien , sind in den letzten Tagen bei ein¬
getretenen günstigeren Konjunkturen ans Antrag der belgi¬
schen Staatsbahn wieder eingestellt worden. Die General «
Direktion der reichsländischen Eisenbahnen hatte diese Zügeins Leben gerufen , damit für alle Fälle der elsässtsche Ge¬
treidemarkt vor jeder Stockung gesichert werde, sowie auch
um dem hiesigen , früher sehr bedeutenden Getreide-Zwischen¬
handel nach Möglichkeit nutzbar zu sein . — I « Allgemei¬nen dauern die Klagen über unzureichende Transportmittel
der belgischen Staatsbahn (namentlich an Maschinen) fort.So wird au» keinem anderen als diesem Grunde vom 1.Oktbr. auch der so erwünscht gewesene Kurierzug zwischen
Basel und Ostende wieder aufhören, derselbe Zug, der von
alle» die schnellste Verbindung zwischen der Schweiz und
London vermittelte. Um die empfindlichen Nachtheile , dieaus dieser Unterbrechung hervorgehen dürften, wenigsten»
innerhalb des ReichslandeS auszugleichen, wird die General¬
direktion der Eisenbahnen von Elsaß-Lothringen den Winterüber besagten Kurierzug, annähernd zu den bisherigen Fahr¬zeiten, zwischen Basel und Luxemburg in Betrieb er¬
halten, was das reisende Publikum gewiß dankbar begrü¬ßen wird .

^ AuS dem Elsaß, 23. Sept. Las Festhalten der
Regierung an ihren Prinzipien hinsichtlich de« zu ertei¬lenden rein deutschen Unterrichts in den Elementar¬
schulen , deren Durchführung nach längst bekannter gesetz¬
licher Bestimmung am nächsten 1. Oktober in Kraft treten
soll, wird mehrfach benützt, um hier die schon so oft ge¬hörten Klagen und Beschwerden , mit allfälligen leisen Dro¬
hungen gewürzt, wieder aufzuwLcmen . Es ist im Grund
dieselbe Geschichte wie seiner Zeit bei Einführung de- Re-

krutirungSgesetzeS und ähnlicher unabweisbarer und wohl¬
erwogener Neuerungen. Eine Verständigung mit den Geg¬
nern ist bei derartigen Fragen nicht möglich ; sie wollen
unsere , und wir können ihre Gründe nicht gelten lassen.
Leßhalb verzeichnen wir hier nur, daß es logisch ganz un¬
haltbar ist, wenn »ns die Fürsprecher der Doppclfprachig-
keit in den Volksschulen mit demselben Athem versichern,der Wohlstand des Landes hänge für alle Zukunft von der
gewährten Zweisprachigkeit ab und — man habe gehofft»die Regierung werde den Termin für Durchführung ihrer
Maßregeln noch etwas hin aus schieben. Das HinauS -
schieben aller ernsten, gründlichen Maßregeln i« eine ferne,
ungewisse, von mancherlei Träumen umgaukelte Zukunft,das wäre so recht die Liebhaberei einiger wortführenden
Kreise. Aber wir glauben annehmen zu dürfen, daß eS
unter Zustimmung der ganzen deurschen Nation geschieht ,wenn gewissen Vorkommnissen und Anzeichen gegenüber in
eintretenden Fällen weniger der Geschmack und das Dafür¬
halten jener Wortführer als das wahre Wohl des ganzen
Reichslandes , d. h. eines festen Bestandtheils Deutschland¬in das Auge gefaßt wird .

Li Aus Kurhessen , 22. Sept. Nicht mit den „kur-
hessischen Agnaten "

, wie das Wolff'
sche Telegraphen¬bureau verbreitet , hat die Krone Preußen ein Abkommen

getroffen, sondern lediglich mit einem derselben , dem in
Rumpenheim wohnenden Landgrafen Friedrich , der mit
einer Tochter des Prinzen Karl von Preußen , der Prin¬
zessin Anna, vermählt und preußischer Generalleutnant ist.
Die beiden andern Linien, Hessen- Philippsthal und Hessen-
PhilippSthal-Barchfeld nebst deren Söhnen, wollen von
einem Abfinden oder Anerkennen der Annexion Nicht¬
wissen. Namentlich ist der in Langenselbold bei Hanaulebende Landgraf von Philippsthal , wie wir von bethei-
ligter Seite hören , schlechterdings zum Abschluß eine» da-
kurfürstliche Fit eikommiß- Vermögen regelnden Arrangements
nicht geneigt und wird wohl bald eine ähnliche Kund¬
gebung veröffentlichen , wie es eben sein Grvßohm von
Horsowitz aus gethan hat.

Kassel, 22. Sept. Die Nachricht von einer da- kur¬
fürstliche Fideikommiß - Vermögen betreffenden Uebereinkunft
der Agnaten mit Preußen hat eine »uS Horzowitz vom10 . Sept. datirte , dem „N. Kaff. Anz. "

zur Veröffent¬
lichung übersandte Kundgebung des Ex - Kurfürsten her¬
vorgerufen, welche einen Protest gegen alle nicht vom prin¬
zipiellen Rechtsboden aus geführte Verhandlungen in die¬
ser Richtung enthält und deren Schluß folgendermaßenlautet :

Er ist ein hohe » und gewichti- e« Interesse , daß die Ehre des kur «
fürstlichen HauseS nicht länger durch Gerüchte beeinträchtigt werde ,
denen zufolge die politischen Rechte desselben zum Gegenstand eine -
unwürdigen Markten « herabgesunke« wären . An die fürstliche Ehren¬
haftigkeit meiner Agnaten wende ich mich daher , wenn ich sie wieder¬
holt auffordere , klar und offen entgegen diesen Gerüchten Stellung zu
nehmen , und auf da« Schmerzlichste muß ich e« bedauern , daß mich
nenere Nachrichten befürchten lassen , e« sei zum Theil durch wirkliche
Vereinbarung die« schon unmöglich geworden. Wenn und s» weit bie¬
der Fall sein sollte , sehe ich mich daher in meiner Eigenschaft als Chef
de« Kurhauses zugleich gmöthigt , jede ohne mein Wissen und meinen
Willen gepflogene Verhandlung und getroffene Vereinbarung Teiten -
eineS Prinzen meine « Hause « mit der dermaligen usurpatorischen Re¬
gierung de« Kmfürstenthum « eben so sehr für eine schwere Verletzung
der ihm in seiner Stellung gezogenen Schranken , wie im Interesse der
Ehre und de« Recht » de« Kurhause « für völlig null und nichtig zu
erklären und unbeschädigt »on jeder derartigen pflichtvergessenen Ab¬
machung allen geborenen und ungebvrenrn Nachkommen au « dem Hause
Hessen ihr unveräußerliche « Erbe mit allem Nachdruck und für alle
Zukunft feierlichst hierdurch zu verwahren .

Düren , 20. Sept. Auch hier ist der kirchliche
Konflikt ausgebrochm. Nachdem der Erzbischof von
Köln dem Pfarrer Keller zu Elsig ohne die vorgeschrie¬bene Anzeige beim Oberpräfidenten da» hiesige Pfarramtvon St . Maria übertragen , hat der Landrath v. Stürtzdie katholischen Einwohner von der Ungilti-keit dieser Ueber-
tragung öffentlich in Kenntniß gesetzt .** Dresden , 23. Sept. Da« „ Dresden . Journ." mel¬
det, daß der König die RegierungSgeschäste wieder selbst
besorgt. Der Kronprinz ist heute auf die Einladung
de- Kaisers von Oesterreich zu den Jagden nach Steiermark
gereist.

BreSlau , 19. Sept. Dar hiesige „Kath. Kirch.-Bl . "
schreibt : „ES dürften bald noch andere Geistliche ,Kapläne und Pfarrer, deren Anstellungen seit Ende Mai
erfolgt sind , das Geschick der HH . Pfarrer Klein in Lands -
berg und Paul in BroSlawitz theilen . (Nämlich daß ihnendie Ausübung von Amtshandlungen untersagt wird.) Wie
wir vernehmen, hat das Oberpräsidium bereit» eine be¬
trächtliche Liste von Anstellungen dem Hrn. Fürstbischof
übersandt und um Aufklärung ersucht ."* BreSlan , 23. Sept. Durch da- LandrathS -Amt in
Tarnowitz ist, der „ Brr»l. Ztg. "

zufolge, auch de« Kaplan
So bei ' in Großziglin die fernere Ausübung seiner amt¬
lichen Funktionen untersagt worden.



Schwer-.
Bern , 22 . Seht . Die hiesige Regierung hat , wie ge¬

bräuchlich , so auch in diesem Jahr für den eidgenössischen
Bettag eine Proklamation an ihre Mitbürger erlassen.
Nachdem sie gemahnt hat , durch unablässige Aufbietung
aller Bürgertugenden zur Ausrottung der ungesunden Keime
im Volksleben beizutragen , sagt sie :

Diese Schäden werden uns namentlich auch die Kraft benehmen , einer

Macht zu widerstehen, welche schon früher Unheil über uns gebracht
und jetzt ganz besonders alle Kraft aufbietet, in allen Ländern das

BolkS- und Staatsleben zu untergraben — dem römischen Priester« !

Zhum. Diese Macht hat die theuersten Güter ; der Völker, freie For¬

schung, freies Staatsleben , freie Aeußerung der Glaubens , mit dem

Fluch belegt; sie mißt ihrem sichtbarenHaupte, einem sündigen, irrige»

Menschen wie wir Alle, in frechem Frevelmuth Eigenschaften bei, die

nur dem Schöpfer dcS Himmels und der Erde zukommen; sie sucht

diese ruchlose Gotteslästerung als Glaubenslehre den Gewissen Aller

aufzunöthigen , die gottgebene Vernunft durch Wahnglauden
'zu ver¬

dunkeln , die sittliche Kraft zu bevormunden und zu brechen und über

die so verdummten und entsittlichten Bevölkerungen als göttliche Au'

torität zu herrschen . Die Staatsbehörden haben die Uebergröße dieser

Macht nachdrucksam zurückgewiesen . Sie thaten er gerade im Interesse

der Religiöfität und des konfessionellen Frieden- , welche durch Verbrei¬

tung heidnischen Aberglaubens und Verketzerung Andersdenkender ge¬

fährdet werden, und zwar mit der ausgesprochenen und gewissenhaft

befolgten Absicht , den religiösen Glauben der Bevölkerung zu achten ;

«S war Pflicht der Staatsbehörden , freie Bildung gegen Volksverdum¬

mung , Selbstverantwortlichkeit gegen Bevormundung , sittlichen Ernst

gegen jesuitische Jmmoralität und Trägheit , die staatlich« Unabhängig¬
keit gegen da» Hineingreifen einer unvaterländischen, außerhalb unserer

gesetzlichen Einrichtungen sich stellenden Macht in Schutz zu nehmm .

Mit diesen Maßregeln der Behörden ist aber dar Werk noch lange

nicht getha». Ein Aufbieten aller sittlichenKräfte des Volks ist nöthig,

um die Gefahr abzuwenden. ES ist nun an uns Allen ohne Aus¬

nahme , Heuchelei und Unwahrheit , in welchem Gewände sie auftrete-

bloßzustellen, den Muth der Wahrheit , die Grundlage aller Bildung ,

zu pflanzen, das Selbstvertrauen des Volks in seine bestem Kräfte

im Kampf gegen jene Macht zu befestigen . . . . Gott segne das Va¬

terland l

Im Nationalrath haben nun mehrere ultramontane Mit¬

glieder den Bundesrarh deßhalb interpellirt . In jener
Kundgebung erblicken nämlich die Interpellanten eine Ver¬

letzung des konfessionellen Friedens , und sie fragen den

Dundesrath , ob er diese ihre Ansicht nicht theile.
Offenbar ist es der Wunsch der Interpellanten , eine Des -

avouirung der Berner Regierung von Bundeswegen zu er¬

zielen und so einen Konflikt zwischen Bern und dem Bunde

zu Stande zu bringen .
Italien .

,
* Rom , 20 . Sept . Die italienische Presse beschäftigt

sich ausnahmslos mit der Reise des Königs Victor

Emanuel nach Wien und Berlin und die der Regierung
nahestehende „ Opinione " gibt eine ausführliche Analyse der

für dieselbe leitenden Motive .
Die Reise, sagt das Blatt , ist eben so wenig gegen Frankreichwie gegen

einen andern Staat gerichtet , sondern nur gegen diejenigen Parteien

i» Frankreich, welche eine Art chinesische Mauer zwischen den liberalen

Franzosen und Italienern errichten wollen , und welche uns au? den

Tag hin , wo sie die Staatsgewalt in ihre Hände bekommen sollten , un¬

ermüdlich mit Drohungen überschütten. Sie haben ihren guten Theil

zur Entschließung de» König», nach Wien und Berlin zu reisen , mit

brigetragen. Die Liberalen in Frankreich sehen und gestehen das osten

ein und wir ergreifen mit Freuden die Gelegenheit, ihnen zu erklären :

Nicht gegen Euch, sondern gegen Euer» und uusern gemeinsamenFeind

ist die Reise Victor EmanuelS gerichtet . Wenn die Klerikalen, Legiti-

misten und Fusionsmänner osten auisprechen, die absolute Monarchie

zum Heile der kath. Kirche und zur Strafe des Liberalismus in Frank¬

reich wieder einführrn zu wollen, und wenn sie aus den Kanzeln und

aus deu Märkten die Wiederherstellung der weltlichen Macht der Päpste

und den Krcuzzug aller Gläubige » gegen Italien predige », so müßten

wir Kinder sein » welche die Ruthe verdienen, wenn wir nicht bei Zeiten

daran dächten, uns mit andern Mächten , welche dieselben Interessen

wie wir haben, zu verbünden , um der Welt die Segnungen des Frie¬

sen « zu erhalten und Europa vor der Gefahr zu bewahre», von fana¬

tischen Priestern in' » finstere Mittelalter zurückgeführt zu « erden. Das

ist der Grund , warum die Wiener , wie alle liberalen Männer der

Welt , sich über die Kunde von der Reise Königs Victor Emanuel nach

Deutschland gefreut hatten , und ihn unter den aufrichtigsten und herzlichsten

Freudenbezeugungen und Segenswünschen in die Hofburg begleitet

haben — da« erste Mal vielleicht in der Weltgeschichte , daß die Reise

eine« Königs als glückliche Vorbedeutung für die Freiheit der Völker

betrachtet worden ist.
Frankreich.

Paris , 21 . Sept . (Köln . Ztg .) Man kennt jetzt den

Worüaut der Rede , welche Buffet auf dem Bankett in

Mirecourt bei Gelegenheit des landwirthsch . Festes hielt .
Die Stelle , in welcher der Präsident der Nationalversamm¬

lung über die Räumung sprach, ist bemerkenSwerth. Die¬

selbe lautet :
Gestern haben die letzte» deutschen Regimenter die edle und patrio¬

tische Stadt Verdun »erlassen und in zwei Tagen werden sic über die

Grenze hinübergegangen sein . Es ist ein« große Erleichterung für da-

.stanz« Land und eine, wenn möglich noch größere für die Ostprovin -

zm , welche zuerst überfallen wurden und am lLugsten besetzt blieben.

Z « es ist eine große Erleichterung für jede französische Seele ; aber

reicht e« hin , die fremde Uniform nicht mehr vor den Augen zu
haben, um sich der Freude hinzugeben ? Frankreich tritt in den Besitz

seiner selbst, in den Besitz Dessen zurück , wa« un » unsere UnglückS -

sälle gelassen haben. Zwei unserer schönsten , reichsten , patriotischsten

Provinzen find von uns getrennt und wir haben unsere Vertheidigung
im Osten verloren l Wir bewohnen heute , wie vor einiger Zeit einer

der tapferste» Führer unserer Armee sagte , «in Hau» , welche» keine

Thürm und Fenster mehr hat . Frankreich hat Deutschland sein kolos-

s- leS Lösegeld bezahlt, aber dieses Wort . bezahlt' darf uns keine Il¬

lusionen bereiten , und wir wüsten nicht glauben , daß wir unserer

Schuld «stritt sink Wir haben nur die Gläubiger geändert. Die

Staatsschuld hat um 7 Milliarden »ugenommen. aber wir haben un¬

tere Verpflichtungen zu erfülle» und dm Staat - kre- it zu erhalten, in¬

dem wir dem Lande enorme Lasten , die ohne Beispiel find, aufzwingen.
ES gilt , die ganze Wahrheit zu sagen : wir find nicht am Ende un¬

serer Opfer angelangt . Um unser Budget ins Gleichgewicht zu bringen »
um unser KriegSgeräth herzugellen und z« verbeffern und um unS
«ine militärische Grmze zu schaffen, wird die Nationalversammlung ge-

nölhigt sein , weitere neue Steuern zu bewilligen. Dürfen wir , um
uns dieser harten Nothwendigkeit zu entziehen, die zukünftigen Genera¬
tionen mit dem ganzen Gewicht unserer Fehler belasten und daraus

Verzicht leisten, die Last der gegenwärtigen StaaiSschuld zu vermindern,
um unfern Finanzen die Elastizität zurückzugeben , welche sie verloren,
und ohne die man nichts unternehmen kann ? Das Land ertrug bis

jetzt mit einem Patriotismus , der selbst unsere Sieger zur Bewunde¬

rung gezwungen, seine drückenden Lasten . Ich habe das Verträum ,
daß seine muthige Resignation sich nicht verläugnen wird. Aber wir,

Mitglieder der Nationalversammlung , sollten wir , um unsere Pflicht
bis zum Schluß zu erfüllen , selbst unsere Namen der Unpopularität ,
selbst dem Hatz weihen, so werden wir nicht zaudern. Wenn das Bild

unserer Lage kein lachendes ist , so ist eS leider ein sehr getreues , und

ich halte es für heilvoll und selbst für nothweudig , daß das Land eS

fortwährend vor seinen Auge» habe und daß es stets dem Geiste der

Männer vorschwebe , die an der Wiedererhebung Frankreichs ernstlich
arbeiten wollen. Die genaue Kenntniß unserer Lage wird uns vor

dünkelhaftem Vertraue » bewahren , und weit entfernt, uns zu entmu-

thigen, wird es un » hohe Beschlüste einflößen. Unsere Schwierigkeiten
sind ohne Zweifel groß ; fetten stößt ein Volk auf ähnliche; aber ich
habe die Ueberzeugung, daß sie nicht unüberwindlich fink Nicht durch
leere und lärmende Kundgebungen werden wir sie überwinden ; wir
werden ihrer nur Herr werden durch die Arbeit, die Geduld, die Weis¬

heit und die Freiheit . Wir müssen uns mehr denn je dm oft wieder¬
holten Wahlspruch eines römischen Kaisers; rl -uboremus « zur Regel
nehmen.

Wie Buffet hier so scharf den Verlust von Elsaß - Lo¬
thringen betont , so ist dieses das Losungswort für die
ganze offizielle Welt des „Orärs moral "

, und eine große
Anzahl der Präsekten begründet ihre anti -liberalen Maß¬
regeln darauf , „daß Elsaß -Lothringen noch nicht befreit sei".
So verbot der Präfekt der Este d'or die Feier aller poli¬
tischen Jahrestags in folgender Weise : „Sie werden dar¬
über wachen , daß unter dem Vorwand der Befreiung des
Gebietes keine äußere Kundgebung die Ruhe störe. Es
gilt in Betracht zu ziehen , daß , wenn die Räumung der
von den Deutschen besetzten Provinzen heute eine vollendete
Thatsache ist , daS Gebiet nicht befreit sein wird , so lange
es in Elsaß -Lothringen noch Franzosen gibt , die ihre Tren¬
nung vom Mutterlande beweinen . " Bisher machte man
nur bei den Wallfahrten und andern religiösen Zeremonien
solche Kundgebungen zu Gunsten der beiden Provinzen ;
jetzt fängt die offizielle Welt an , sich auch an denselben zu

^ betheiligen .

Badische Chronik .

Wahlmänner -Wahle « .
* Karlsruhe » 24 . Sept . Bei der heute Nachmittag stattgehab¬

ten Wahlmänner - Wahl des VIII . Wahldistrikis der Residenz¬
stadt Karlsruhe wurden als Wahlmänner ernannt : 1) Birnbach « r,
Adolph, Kaufmann ; 2) Harbeck , Friedr ., Legationsrath ; 3) Hol¬
len weg er , Karl , Bäcker ; 4) Kirsch , Karl , Steuerrevisor ; 5)
MathiS , Friedr . , Konsul ; 6) Nicolai , August, Geh. Resermdär ,
7) Spohn , Georg, Ministerialrath ; 8) Wundt , Friedr . , Privat¬
mann .

* Karlsruhe , 25. Sept . Bei der heute Vormittag stattgehab¬
ten Wahlmänner - Wahl des IX . Wahldistrikts der Residenz¬
stadt Karlsruhe wurden als Wahlmänner ernannt : 1) Stadtpfarrer
Benz ; 2) Brauer Clever ; 3) Grmeinderath DLschner ; 4) Hof¬
lieferant Leipheimer ; 5) Ministerialrath Poppen ; 6) Brauer

Printz ; 7) Kürschner Stütz ; 8) Privatmann Reinhold .

SOfsenburg , 23 . Sept . Heute hat der IV . Distrikt unserer
Stadt gewählt . Abermaliger großer Sieg der liberalen Partei .
Sämmtliche vom freisinnigen Verein vorgeschlagenej Wahlmänner

gingen mit großer Mehrheit (92 lib. gegen 30 ultram .) durch.

4 Offenburg , 23. Sept . Die Nachrichten, welche aus dem

Landbezirk Offenburg über die Wahlmänner - Wahlen ein -

gehm, beweisen von neuem, daß es daselbst noch nicht recht hell wer,
den will : fast durchweg siegten die Ultramontanen , nur in Bürbach

setzten die Liberalen die 10 von ihnen Vorgeschlagenm gegen 3 Ultra¬

montane durch ; ebenso wurden in Appenweier 7 und in Diers¬

burg 5 Liberale gewählt. Gerüchtweise verlautet , daß vr . HanS -

jakob in einem andern Bezirk kandidire und dem Offenburger Lande
ein anderer Vertreter zugedacht sei. Da die ultramontane Partei bis¬

her immer die Taktik beobachtete , erst am Wahltage selbst mit ihrem
Kandidaten herauSzurücken, so ist Bestätigung abzuwarten . Für die
Stadt hatte die . kath . VolkSpartei' den Direktor der Spinnerei und
Weberei, RechnungSrath Hager , in Aussicht, die Liberalen beharren
bei Hrn. ProgymnastumS - Direktor Jntlekofer .

^ Freiburg , 22 . Sept . Bei den gegenwärtig stattfindenden
Wahlmänner - Wahlen zeigt sich leider eine ziemlich schwacheBe¬

theiligung ; man kann sagen » daß kaum ein Drittel der Wähler in den

einzelnen Distrikten, welche bereits gewählt haben» von ihrem Wahl¬
rechte Gebrauch gemacht . Diese Gleichgiltigkeit unter einer großen An¬

zahl der Wahlberechtigten läßt sich theilweise daraus erklären, daß seit
einigen Jahren des Wählen « bei un « gar kein Ende werden will, « aS

nach und nach eine Ermüdung zur Folge gehabt hat . Diese Lauigkeit
auf liberaler Seite ist um s» bedauerlicher, als die Ultramontanen

eifrig alle ihre getreuen Männer in '« Feld führen . Zum Glück ist
der trotz der größten Anstrengungen von ihnen bis jetzt erzielte Erfolg
ein sehr geringer zu nennen, indem sie in den sechs ersten Wahl¬
distritten nur drei Kandidaten durchbrachten, und zwar nachdemzwischen
diesen und mehreren liberalen Kandidaten wegen Stimmengleichheit
da« Loos hatte die Entscheidung geben müssen. Unsere Stadt ist in
15 Wahldißrikte eingetheilt, deren jeder 5 Wahlmänner zu wählm hat .
Der von den Ultramontanen erzielte, wenn auch geringe Erfolg dürfte
denn doch geeignet sein , größer« Eifer und regere Theilnahme unter
der liberalen Wählerschaft der übrigen Distrikte zu veranlassen. Weit¬
aus die größere Zahl der hiesigen Wähler gehört der liberalen Richtung
an und kann deßhalb bei nur einigermaßen eifriger Betheiligung über
das Gesammtergebniß unserer Wahlmänner -Wahlen kaum rin Zweifel
oder eine Besvrgniß obwalten . Deßgleichen darf aber auch bezüglich
der Wahl de« Landtags - Abgeordneteu selbst jetzt schon al« sicher ange¬

nommen werden, daß solche in liberale« Sinne auSfallen wirb, unk
steht jedenfalls so viel fest , daß trotz der ultramontanen Bemühungen
für Hrn . Alban Stolz , von welchem al« Kandidaten für den Land¬
tag in ultramontanen Kreisen mehrfach die Rede sein soll, hier keine
Aussicht ist.

- re. SSckingen , 22. Sept . In dm zum 11. Wahlbezirk ge»
hörigen 9 Olten des Amtsbezirks Säckingen find 16 liberale und
8 ultramontane Wahlmänner gewählt worden.

Karlsruhe , 23 . Sept . Hr. vr . Bissing schreibt im . Beob.*

in eigener Sache : . Die Mittheilung verschiedener Blätter über eine «
RedaktivnSwechsel bei unserem Blatte , der durch Differenzen zwischen
dem jetzigen Redakteur und den Parteigenossen in Freiburg hervorge»
rufen wordm sei , ist unrichtig . Der Weggang unseres Redakteur« nach
BreSlau hätte, wenn er zur Ausführung kommen würde , lediglich in
einem personellenNebereinkommen zwischen ihm und Hrn . Vr . Hager ,
bisher Chefredakteur der »Schles. BslkSztg.' seinen Grund ; indessen
konstatiren wir, daß neben Anderen, insbesondere die Freund« in Frei¬
burg bestrebt find, einen Wechsel in der Redaktion de » , Bad. Beob¬
achters' abzuwmden und daß voraussichtlich ein solcher auch nicht statt¬
haben wird. '

8 Heidelberg , 23. Sept . Die seit gestern hier tagende Gene¬
ralversammlung de« Vereins der deutschen Eisenbahne,r
ist sehr zahlreich besucht ; von Baden auch Seiten « de« Vorstandes der
Generaldirektion , Hrn . Geh. Rath Zimmer , und des Präsidenten
des Handelsministeriums , Hrn . Turban . Die Sitzungen , an welche»
über 150 Vertreter von Bahnen theilnehmen , finden im großen Saale
des Museum « statt . Größere Festlichkeiten werden nicht veranstaltet, ,
damit die für die geschäftlichen Verhandlungen bestimmte Zeit nicht zu
sehr geschmälert werde ; doch wurde heute von den Gästen ein kurzer
Ausflug nach Schwetzingen gemacht und auch diesen Abend ein Theil
der Schloßruine ihnen zu Ehren bengalisch beleuchtet . Eine Brüsseler
Fabrik von Eisenbahu- TranSporlmaterial hat die Gelegenheit benützt,
um den vielen Delegirten der deutschen Eisenbahn - Direktionen einen
ihrer prachtvollen Schlafwagen , wie fie jetzt zwischen Ostende und
Berlin laufen, vor Augen zu führen . Derselbe leistet hinsichtlich Ele¬
ganz, Bequemlichkeit und Zweckmäßigkeit das Möglichste. Es befinden
sich darin 16 hübsche , mit Matratze , Teppich und Kiffen versehene
Betten , in acht Kabineten je zwei übereinander an einer Wand ange¬
bracht in derselben Weise , wie in Schiffskajüten . Einzelne dieser
Schlafräume werden während de« Tages in kleine Boudoirs verwandest
durch Entfernung der Betten und Aufstellen von Möbeln . Auch an
eleganten Beleuchtungsvorrichtungen fehlt eS darin nicht. Ein solche»
LuruSfuhrwerk soll auf etwa 22,000 fl. zu stehen kommen. Da « hier
befindliche Exemplar soll in den nächsten Tagen zur Besichtigung nach
Wien und von da »ach Pari « gehen .

8 Heidelberg , 23. Sept . Heute wurde hier mit militärischem
Pompe und unter Vorantritt der Kapelle de « 2. bad. Grenadierregi¬
ments die Leiche de« Obersten v. Johnston zu Grabe geleitet, wel¬
cher vorgestern in dem hiesigen akademischen Krankenhause durch den
Tod von seinen langen Leiden erlöst wurde, zu welchen schon der 66er
Feldzug den Grund gelegt und der 70er Krieg daS Uebrige beigetragen
hatte. Die Bethciligung von Militär - und Zivilpersonen an der Be¬
erdigung war eine bedeutende . — Gestern hat auch eine hier bekannte
und geschätzte Persönlichkeit das Zeitliche gesegnet : der penfionirte , zu¬
letzt in Rohrbach thälig gewesene Pfarrer Grohe . Seit seiner im
Jahre 1863 erfolgten Zuruhesetzung lebte er hier, stets mit dem öffent¬
lichen Leben verwachsen bleibend und besonders für Heidelberg' « histo¬
rische Topographie thäliz . Die treue Gattin ist dem ehrenhaften 78-
jährigen Manne nur wenige Monate im Tode vorausgegangen.

A Mannheim , 23 . Sept . Nachdem der . Anzeiger' mit der
Kandidatur Moll und ihrer angeblichen Annahme und Wiederauf-
gabe Seitens der National -Liberalen so viel Staub aufgeworfen hat ,
sieht er sich zur Erklärung veranlaßt , daß Hr . Moll auf seinem Ent¬
schlüsse, kein Mandat zur Zweiten Kammer anzunehmen, beharre. Alles
berechtigt zu der Unterstellung, daß Diejenigen, welche seine Kandidatur
proklamirten , seine Unlust zu solcher Mission kannten , zumal erstmals
offiziell durch ein Mitglied des Gemeinderaths der Vorschlag geschah,
und daß man trotzdem so vorging , um die Urwähler mit diesem Na¬
men zu gewinnen. Wegen den Erörterungen , die sich an den Vor»
schlag knüpften, hat sich nun Herr Moll lediglich bei Denen zu be¬
danken , welche, ohne ihn zuvor befragt zu haben , seinen Namen al»
Lockvogel gebrauchten . Wir sind begierig, wer nunmehr als Kandidat
am demokratischen Himmel ausgeht.

8 S -ch wetzingen , 23 . Sept . Letzten Sonntag veranstaltete der
hi-sige Liederkranz im Saale de« Hotel Häßler eine beifällig
aufgenommene theatralisch-musikalische Unterhaltung , bei welcher Vor¬
träge für Violoncello , Violine , Piano , Solo »Gesang«quartette und
einige Solo '« für Tenor und für Bariton zur Aufführung gelangte».
Die Tenorpartie hatte der in vielen Mannheimer Kreisen bekannte und
sehr beliebte Dilettant Hr. Ob er lies zu übernehmen die Güte .
Außerdem wurden »Eine Parthic Piquet ' , Lustspiel in 1 Akt nach
Fournieur von W . Friedrich, und »Da « Schwert de« Damokles ' , Posse
in 1 Akt, gegeben . Der Ertrag ist nach Abzug der Kosten für eine«
wohlthätigen Zweck bestimmt. Unlängst ward auch Musikfreunden da»
Vergnügen zu Theil , in der Gartenhalle zum . Ritter ' dm Weisen
des . neuen Heidelberger Stadtorchester « ' unter der
Leitung ihres Direktors , des Hrn . Llatzer , zu folgen. Die Winter -
Vergnügen haben demnach bereit« ihren Einzug in unserer Fremden¬
stadt gehalten , die trotz der vorgerückten Jahreszeit noch immer ihre
Anziehungskraft besonders ans die Nachbarstadt Heidelberg auSzuüben
nicht verfehlt. — Im heutigen Wochenblatt« machen die hiesigen
Aerztr bekannt , daß fie sich im Anschluffe an ihre Kollegen in
Mannheim und Heidelberg und gestützt aus da» Landesgesetz über die
Beruf -Pflichten der Serzte für Schwetzingen und dessen nähere Um¬
gebung über eine Miuimaltare (sog. Armentaxe) vereinbart haben.
Darnach wird von nun an eine Konsultation in der Wohnung de»
Arztes mit 70 Pfeunigen (gleich 24 '/ , kr . s. W .) , ein gewöhnlicher
ärztlicher Besuch im Wohnorte des Arzte« mit 1 Mark (gleich 35 kr.
s. W .) als Minimum berechnet werden. Erster Besuch , sowie Besuche
oder Konsultationen bei Nacht werden wie bisher doppelt berechnet .
Bei auswärtigen Besuchen tritt hierzu die Vergütung für Reisekosten
und Zeitaufwand , so daß z. B . ein Besuch in einem bi« zu eine Weg¬
stunde von Schwetzingen entfernten Orte , wmn derselbe besonders ver¬
langt wurde , mit 4 —6 Mark , ein sog. Gelegenheitsbesuch in einem
solchen Ort « mit 1 ' / , Mark al« Minimum angerechnet wird. Für
chirurgische und geburtshilfliche Hilfeleistungen -bleibt die bisherige
Taxe einstweilen bestehen .

Wertheim , 23. Sept . (Werth. Ztg .) Sämmtliche in hiesiges



Wladt gewählten Wahlmänner gehören der national - liberalen
Partei an. Die Wahl in den Landorten unsere- Bezirk- scheidet sich
streng ; die kath. wählten sammt und sonder - ultramontan , die prot.
liberal Die uns zuzetheilten Orte de- frühem Bezirks Walldürn
geben bei allen Wahlen den Ausschlag ; hier ist man muthlo « , denn
mit dem besten Willen läßt sich hieran nicht« ändern . Wie man
hört , beabsichtigt Hr . Rechtsanwalt Faa « in Mannheim hier als
Kandidat auszutreten.

q . Baden , 22. Sept . Den eifrigen Bemühungen mehrerer hie -
figer Kunstfreunde ist er gelungen, eine dem Andenken de« verstorbenen
Künstlers gewidmete große Winterhalter - AuSstellung zu
veranstalten, welche in den nächsten Tagen in der hiesigen Kunsthalle
« öffnet werden wird. Der Präsident unseres Kunstvereins , Hr . Stadt¬
direktor Frhr . v. GLler , dem wir dir Anregung zu diesem Unter '

nehmen verdanken , steht an der Spitze eine « Winterhalter - Komitö' S-
besten beide andere sehr thätige Mitglieder die HH . Bankier Ausfm '-
Ordt au« Paris und Major HaSperg , Attache der königl. preu¬
ßischen Gesandtschaft am italienischen Hofe , sind .

Wie wir vemehmen, sollen der Grobherzog , die Deutsche
Kaiserin , die Königin von England und der König
von Württemberg ihre Unterstützung zugesagt haben. Au«
Paris , Hamburg , Düsseldorf, Mannheim , Karlsruhe , Baden rc. sind
im Privatbesitz befindliche Porträts zugesagt worden, so daß die am
1. Oktober zu eröffnende Winterhalter - AuSstellung einige 20 Werke
des Künstlers hier vereinigen und somit da- Interesse aller Kunst¬
freunde in hohem Grade erregen wird.

0 Baden , 23. Sept . ES war gestern ein lebhaftes Gewoge aus
hem obern Theil der Promenade . Einige Damen au- der höhern Ge¬
sellschaft hatten einen Bazar von selbstgefertigten Arbeiten in einer
improvisirten Bude errichtet und verkauften diese und kredenzten zugleich
Thee aus einer russischen Theemaschine, natürlich zu nicht geringen
Preisen — zu Gunsten der vor einigen Monaten von der s- Fürstin
Hohenlohe errichteten Kinderschule. 2500 FrcS. war der Erlös des
Tages . — Ebenfalls am gestrigen Tage fand die Eröffnung de« von
Frau Nienstädt , der Ehefrau eine « während des Kriege« schwer-
verwundeten Landwehr-Offizier- , errichteten Fröbel' schen Kindergar¬
tens statt. Sowohl da - schöne Lokal , ein Saal des grünen Hofs
hier mit anstoßendem großen Garten und Grasplatz , als die tüchtige
Unternehmerin , sowie die rege Betheiligung lassen einen guten Fort '

gang erhoffen . Bereits find 53 Kinder eingetreten. — Am Samstag
Abend hat das letzte von dem Dreigestirn Bülow , Sivori und
Coßmann gegebene Kammermusik - Konzert stattgefunden.
Der Besuch war ein sehr starker . Eine stürmische Ovation , mit " Bou¬
quet« und Kränzen dargebracht, sprach den Dank für die während der
diesjährigrn Saison gewährten musikalischenGenüsse au «. Am nächste «
Samstag , 27. Sept . , findet wieder ein großes Orchesterkonzert statt, in
welchem Marie Monbelli , der Pianist Wallenstein, Frl . Helene Heer¬
mann auf oer Harfe und der Violinist Hugo Heermann Mitwirken
iverden

Da « Geburtsfest der Kaiserin , welche« jährlich in der Um¬
gebung hiesiger Stadt gefeiert wird, und uns die Freude verschafft ,
jährlich gegen Ende September Se . Maj . den Kaiser in unserer Stadt
zu sehen , soll diesmal , wenn keine Abhaltung dazwischen tritt , auf
her Insel Mainau , wo zur Zeit die großh. Familie weilt, gefeiert
« erden . Unmittelbar nach dem Besuch de« König« von Italien in
Berlin wird der Kaiser die Reise hieher unternehmen .

S Osfenburg , 23. Sept . Gestern stand vor den Schranken des
Schwurgerichts di« ledige Therese Hettich von OtterSweier , ange-
klagt wegen Mord - . Die Angeklagte soll ihr Svhnchen Jonathan vor¬
sätzlich durch sog. Kupferwaster ( Schwefelsäure) vergiftet habe». Der
Thatbestand wurde von der Angeklagten zugegeben , dagegen wies sie
die Vorsätzlichkeit entschieden zurück ; sie behauptete im Affekt gehandelt
zu haben und in einer Art von Unzurechnungsfähigkeit , indem ihr —
einer eben >auS ihren Funktionen jgetretenen Amme die Milch zum
Kopse gestiegen sei. Darauf hin plaidirte auch der Vertheidiger
Hr . s Anwalt Bumillkr entgegen der Anklageschrift, welche .keine
psychologische Begründung de - Affekts finden konnte. Die Geschwornen
verneinten die Mordfrage , und Therese Hettich wurde wegen Tödtung
zu einer ZuchhauSstrafe von 12 Jahren verurtheilt .

ck Offcnburg , 23. Sept . Heute fand vor dem hiesigen
Schwurgericht unter dem Vorsitze de« großh. KreiSgerichtSraths
Martin di« Verhandlung gegen Karl August Graf von Schwarzach
wegen Todtschlag » statt. Die Anklage ging dahin, daß A . Graf , ein
junger Mensch von 26 Jahren , die ledige Elisabeths Küpferle von
Schwarzach Sonntag den 15. Juni in der Behausung seine « Vater -
vorsätzlich , ohne Ueberlegung bei der Thai , mit einem Haumesser ge-
tödtet habe. Der Angeklagte ist der Thal geständig, will sie jedoch im
höchsten Affekt verübt haben. Schon früher hatte derselbe mit der
Küpferle vertraulichen Umgang , war inzwischen fast 2 Jahre in der
Fremde, kehrte Weihnachten 1872 in die Heimath zurück und scheint
dann sein Verhältniß fortgesetzt zu haben. Am Morgen der That —
15. Juni — eröffnete ihm die Küpferle, daß sie sich guter Hoffnung
fühl« ; der Angeklagte suchte im Verlaufe des Tag « das Gefühl der
Schande — nach seiner Aussage — zu übertäuben durch reichlichen
Genuß geistiger Getränke. Al« aber am Abend nach seiner Rückkehr
in'« elterliche Hau - die Küpferle ihm abermals und , wie Graf be¬
hauptet, in spöttischem und höhnischem Tone die nämliche Bemerkung
machte , ergriff Graf das gerade neben dem Ofen stehende Haumesser
und hieb damit auf das Mädchen loS, bis er es mit ungefähr 40
Hieben getödtet hatte . Der Vertheidiger, Hr . Anwalt Bumiller , plai -
dirte auf vorsätzliche Körperverletzung mit erfolgtem Tode ; die Ge¬
schwornen indeß erkannten auf Tödtung mit mildernden Umständen,
worauf der Gerichtshof eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren aussprach.

Freiburg , 22. Sept . Der Zerstörer von Grab - Denkmale «
auf dem hiesigen Kirchhofe und der Madonnenstatue auf der Straße
nach Herder«, Martin Strecker » wurde heute vom Schwurgericht
zu 4 Jahren Gefänguißstrafe verurtheilt .

Müllheim , 20. Sept . Dem . Oberrh . Anz.' entnehmen wir
folgenden Nachruf : »Am gestrigen Tage hat unsere Stadt durch den
Tod des Herrn Adolf Friedrich Blankrnhorn - Löffler einen
tiefempfundenen Verlust erlitten. Die äußerst zahlreiche, au« nah und
fern zusammengeeilte Leichenbegleitukig gab uns heule einen drutlichen
Beweis von der großen Theiluahme und dem Schmerz , welchen der
Tod diese« in jeder Beziehung tüchtigen Mannes hervorgerufen hat.
Bor 6 Jahren an einem Halsübel erkrankt, welche- ihm dm vollen
Gebrauch seiner Stimme für immer bmahm , genoß er seitdem nicht
Mehr ungeschwLchter Gesundheit, und starb an dm Folgen eine» Lun-
genletdm», im Aller von beinahe 61 Jahrm . Bon früher Jugend an

hatte sich der Verstorbene mit besonderem Geschick dem Obst- und Wein¬
bau zugewendrt und blieb dieser Thätigkeit treu, indem er als Theil -
haber der Firma »Gebrüder Blankenhvrn' diesem Geschäft und hier¬
durch dem ganze» badischen Weinhandel einen über die Grenzen un¬
sere- Vaterlandes weit hinau -reichcnden reellen und ehrenvollen Ruf
verschaffte . Ec legte ein größere « Rebgut bei Jhringen am Kaiserstuhl
an, besten edle Erzeugnisse die Perle des badischen Weinbaues find.
Seine Verdienste in dieser Richtung wurden bei Gelegenheit des in
Pari « errungenen Au-stellung-preise « von Sr . König ! . Hoheit dem
Großhrrzog durch Verleihung der ZSHringer LöwenordenS ausgezeichnet.
Auch in anderer Hinsicht war der Verstorbene thätig, wie er denn
namentlich seit Begründung der segensreich wirkenden Spar - und Kre¬
ditkaffe dem Berwallung -rath derselben angehört hat. Bei Einführung
der neuen Kirchenverfafsung wurde er am 26. Dez. 1861 zum Mit¬
glied de- evangel. Kirchen - GemeiuderathS gewählt und ist bi« zu seinem
Tod in dieser Stellung geblieben . Für ein dankbares Gcdächtniß in
der evangel. Gemeinde hat er auch durch mehrere Stiftungen gesorgt,
derm Erträgnisse armen Konfirmanden und andern Armm zu gute
kommen . Vom Jahre 1864 bi« 1867 bekleidete er auch das Ehrenamt eine «
BczirkSrathcS. An den geselligen und WohlthätigkeitSvereinen hiesiger
Stadt war der Verstorbene gleichfalls betheiligt, und beschäftigte

" sich
während seines ganzen Leben« mit Geschichte und Literatur , worin er
bei seinem bedeutenden Gedächtniß hervorragende Kenntnisse besaß.
Insbesondere aber war er ein warmer Vaterland « freund , den die Auf¬
erstehung unserer Deutschen Reiche« die körperlichen Leiden und Be¬
schwerden seiner letzten Lebensjahre vergessen machte. Er war ein gan¬
zer Mann , dessen Andenken ehrenvoll sein und bleiben wird."

Vermischte Nachricht«,.
I Straßburg , 23. Sept . In einem Wohnhause der Bruder -

hofsstraße dahier brach heute Vormittag ein ziemlich heftiger Brand
aus , der eine Zeit lang gefährlich zu werden drohte. Durch die schnelle
Hilfe der Löschapparate und des Personal « der zunächst liegmdcn
Brennerei »zur Stadt Paris ' wurde das Feuer noch rechtzeitig be¬
wältigt .

L München , 23. Sept . Der König hat hundert blau - weiße
Fahnen ansertigen und unter die Schiffer am Starnberger
See zur Zierde ihrer Kähne vertheilen lassen . Gleichzeitig wurde
den Schiffern der Wunsch bekannt gegeben , daß sie die blauweihe
Flagge aus dem See von keiner andern verdrängen lassen sollen.

" München . (Cholera .) Vom Sonntag den 21. d. Abends
bi« Montag den 22. d . Abends 5 Erkrankungen , 2 Todesfälle . Ge-
sammtstand seit Beginn der Epidemie : 955 Erkrankungen , 420 Todes¬
fälle. — In Spei er find im Lauf des 20. Sept . 7 Erkrankungen
und 3 Todesfälle , im Laufe de- 21 . Sept . 4 Erkrankungen und 3
ZUodeSsälle vorgekommen , so daß der Gesammtstand nun 47 Erkran¬
kungen ergibt, von denen 24 tödtlich ausgingen .

" Bern , 22. Sept . In vergangener Nacht ist Oberst Friedrich
Frey - Harosevon Aarau , bekannt als Ehef des Generalstabs de«
Generals Dufour im Sonderbundskrieg , 72 Jahre alt , mit Tod ab¬
gegangen.

— Genf . Die berühmte Onirvase ist im Nachlaß de« Her¬
zogs von Braunschweig aufzefunden worden. Es ist dies die
den AlterthumSforschem bekannte „ Vase aus Mantua '

, welche die Einen
in das griechische . Andere in da« jüdische Alterthum verlegen, wo sie
das heilige Oel , mit welchem die Könige gesalbt wurde» , enthalten
haben soll. Der Nachlaß des Herzogs wird nun , das Vermögen , wel¬
che« in Frankreich und Amerika liegt , ein-, dasjenige in Deutschland
ausgeschlossen, aus 22,400,000 Fr . geschätzt.

— Der in der Nacht vom 19.—20. Sept . in Florenz 'an der Cho¬
lera verstorbene Direktor der Florenzcr Sternwarte , Professor Do -
nati , war einer der beiden Delcgirten , welche die italienische Regie¬
rung zu dem vom 1 . bis 16. Sept . in Wien tagenden Meteorolo¬
genkongreffe entsendet hatte. Donati nahm über die ganze Dauer , ins¬
besondere noch in der vorletzte» Sitzung (den 15.) lebhaften Antheil
an den Verhandlungen ; der letzten Sitzung (am 16 .) wohnte er nicht
mehr an , da ihn — wie er schon einige Tage zuvor mitgetheilt —
dringende Berufsgeschäfte nach Hause riefen. Dem größeren Publikum
ist Donati bekannt durch den nach ihm genannten großen Kometen
von 1858, welchen er entdeckt und auf besten glänzende Erscheinung
er aufmerksam gemacht hatte. (StSanz . f. W .)

Nachschrift .
st Berlin, 23. Sept. Bei dem heutigen Gala di « er

im weißen Saale des königl . Schlosses hatten beide Maje¬
stäten nebeneinander unter einem Thronhimmel Platz ge¬
nommen . Neben dem König von Italien saß die Kron¬
prinzessin , neben dem Kaiser die Prinzessin Karl. Den
Majestäten gegenüber waren dem Präsidenten des italieni¬
schen Ministerraths Minghetti und dem Feldmarschall Moltke
Plätze angewiesen , denen sich zu beiden Seiten Visconti
Venosta, v. Manteuffel, der italienische und der portugiesi¬
sche Gesandte, die preußischen Minister und das Gefolgedes Königs von Italien anreihten . Der Kaiser brachte in
französischer Sprache folgenden Toast aus : „Auf das Wohlmeines Bruders und Freundes, des Königs von Italien."Der König von Italien erwiederte : „Auf das Wohl meines
Freundes und alten Verbündeten , des Kaisers ."

Bei der heutigen Galavorstellung im Opernhause
wurden der König von Italien und der Kaiser von den
Zuschauern , welche sich bei dem Eintritt erhoben, lebhaft
begrüßt. Der König saß in der königl. Loge rechts vom
Kaiser, links von der Kronprinzessin, später in der Pro-
sceniumsloge rechts von der Kronprinzessin, hinter ihnm
der Kaiser . Der König und der Kaiser unterhielten sich
lebhaft während der Vorstellung, welcher sie bi» zu Ende
beiwohnten.

st Rom, 23. Sept. Die hiesigen Blätter fahren fort,der Freude über den Empfang des Königs in Wien und
Berlin Ausdruck zu geben. Dem König werden fortwäh¬rend Glückwünsche enthaltende Telegramme übersendet. —
Die Munizipaljunta von Rom hat dem Oberbürgermeistervon Berlin telegraphisch den Dank der Bürger Roms fürden Empfang des König« ausgedrückt .

st Paris , 24. Sept. Dem „Journ. officiel " zufolge
wurde Hr. v. St . Ballier in Anerkennung seiner wäh¬
rend der Okkupation geleisteten Dienste zum Range eines
Gesandten erster Klaffe erhoben . — Die republikanischen

Mitglieder der Permanenzkommission beabsichtigen die
Minister bezüglich ihres eventuellen Verhaltens hinsichtlichder Fusion zu interpelliren.

stst Perpignan , 23. Sept. Die Karlist en konzentri-ren sich , wie von Barcelona vom 21 . d . gemeldet wird in
der Umgebung von Berga , voraussichtlich in der Absicht,um vor Ankunst eines von Manresa erwarteten Transport«einen Handstreich zu verüben , oder um die Eskorte anzu-
greifen.

st London, 23. Sept. Ein Telegramm der „Times"
über die Unterredung der Abgg. de Sugny und Mervilleuxdu Vignaux mit dem Grafen Chambord bestätigt die
darüber bereits vorliegenden Nachrichten und fügt hinzu,der Graf habe erklärt , daß er , obgleich er Katholik von
Ueberzeugung sei , sich nicht berechtigt glaube , Frankreichs
Geschick für eine ihm noch so heilige Sache gefährden zu
dürfen ; über das allgemeine Stimmrecht und über die De¬
zentralisationsfrage habe er besondere Ansichten, welche er
schwer aufgeben werde . Auf eine Äußerung der Abge¬
sandten, daß die Nationalversammlung nur für die Mo¬
narchie mit der Trikolore entscheiden Werve , habe er er»
wiedert : „Ich weiß es. " — Dem Vernehmen nach wird
Gras Chambord ein versöhnliches liberales Manifest erlaffen.

st Teheran , 23 . Sept. Der Schah traf gestern in
Kam ein , woselbst er die Prinzen und Minister empfingund zu ihnen seine Absicht kundgab , ein besseres Regie¬
rungssystem in Persien einzuführen. Heute ist der Schah
hier angekommen .

st Reu-York , 23. Sept. Der Gold markt ist wieder
eröffnet. Gold 112. Wechsel auf London 107 -/4 . Stim¬
mung beruhigt.

st Nen-Aork , 23. Sept. Von dem Schatzamt sind
seit Samstag für 8,169,100 Doll. Bonds angekauft wor¬
den. Wechselkurs 1077 - s 107V» .

st Florenz, 23 . Sept. Die Börse ist wieder eröffnet.
Frankfurter Kurszettel vom 24 . September .

Staat - papierr .
Deutschland 5"/, BundeSoblig. —
Preußen 47,7 ° Obligation . 101
Baden 5"/g Obligationen —

. 47,7 ° . 100' /«
» 47 « , 9 ' '
I 37,7 , Oblig . v. 1342 90- '

Bayern 5°/° Obligationen —
. 1' /, °/. .
. 4°/° . 96 -/.

Württemberg 5°/,Obligation . 103' /,
. 4

^
°/g . 100' / ,

Nassau 4' /, ' / , Obligationen —
. 47 , . 877 .

Sachsen 5°/ , Obligationen 105' /«Tr . Hessen 57, Obligation. —
. 47 ° . 99 »,«

Oesterreich 57, Lilberrenle
Zins 47,7 ° 84' /.

Oesterreich 57 » Papierrestr
„ Zin « 47,7 . 617 ,

Lurem - 4°/°Obl. i. Fr . 4 28 kr. 91' /,
bürg 47a . i.THK . 4165kr. 917 ,

Rußland 57 ° Oblig. v. 1870
K 4 12. 94' /,

. 5«/g dto. v. 1871 94
Belgien 47,7 , Obligationen 100 ' / ,
Schweden 4' /,7g dto. i. Thlr . 97
Schwei , 47,7 , Eid. Oblig . —

. 4'/, °/° Bern .SttSobl . 97' /,N . -Amerika 6°/ , Bond« 1888r
von 1862 96 '/,

. 67 s dto. 188kr
von 1865 987 ,

. 57 , dto . 1904r
l ' 7«,r v. 1864 96-/,

37, Spanische 64,/i ,
Volle sranz. Rente —
1872 . . -

Aktie » s » d Priorität »» .
Badische Bank . . . 109
Franks . Bank » 5008. 3' /, 148

„ Bankverein 4 Thlr . 100
105' /,

Deutsche BereinSbank 106' /.
Darmstädter Bank 397
Oesterr, Nationalbank 995
Oesterr.C.-Aktien 229 -/,
Rheinische Treditbank 109' /»
Pfälzer Bank 89
Stuttgarter Bank-Mies 89'/,
Oesterr.-deutsche Bank 89
4' /,7,bayr .Ostb . 4 206 fl. 118' /.
47,7,PfAz .Marbahn 500 fl. -
4°/gHess. Ludwigsbahn 148'/,3' /, °/^ >berhes^ Sisnb. 350fl .5°/»östr.Frz.StaatSb . 351
5°/ , . Süd .Lmb . 176' ,.5°/. . Nordwestb.-A. i. Fr . 209' /,5°/ °Elisab.-Eisnb.4200fl. 220' /,5°/ !,Rud .Eisnb.2.E.200fl. -
57,Böhm .Westb.-A. 200?. 230
ü7 »FrzLos .Eisnb.steuerfr . 218'/.

5"/aMahr . Trenzb^-Pr . i. S . 797 ,
57°BSHm.Westb.°Pr . i. Silb . 84
5°/° Elisab.B.-Pr . i. S . —
5°/° dto. . ». a» . kJ »/,57° dto . ßeunfr . neue , 89 ' /,57° dto - (Neumarkt-Ried) —
b7°Frz.»Jos .-Prior . steuersr. 92 ' /,5°/°Kronpr.Rud.-Pr . p. 67/68 —
5°/ °Kronpr.Rudolf.Pr .».1868 837 ,5°/°östr. Nordw«stb .-Pr . i. S . 90
Vorarlberger 84 ' /-
57°N»g. Ostb .-Prior . i. S . —
57°Ungar.Nordostb .-Prior . 65' /,57° Unaar.-Galiz. 71 ' /,
Ungar. Ns .-Anl. 747 »
5"/°östr.Süö .-Lomb .-Pr .i.Fc«. 85 ' /«
G . . . . 497 .Z"/,Isterr.L>taatSb.Prior . 60 ' /,;7 °Liv»rnes.Pr ., lle . 0. v ao/ , 337 ,57° Rheinische Hypothekenbant -

Pfandbriefe —
47, "/ ° . 967 ,S7a Pacific Central 81 ' /,67° South Missouri —

« ulehe » «loose und Prämienanleihe » .
Bayr . 47 , PrSrmw -SnI . —
Badische 47 , dt». 109' /-

35-fl.-Loose . . 67 ' /,
Braunschw . 20-Thlr ^Loose 22' /,
Großh . Hessische 50-fl.- L-osr -

» » 25-st.- » —
S »«bach-Gmizenhausen.Loose 14 -/,

Oestr .47a250-fl.-Loosev.1854 90 '/,
. 5°/°500-fl.- , v.1860 —
, 100-fl.-Loose von 1864 —

Schwedische 10-Thlr .-Loose 14
Finnländer 10-THK - Loose 9»/.
Meininger fl. 7. 7 ' / .
37° Oldenburger Lhkv -40-L. —

« echsettnrse , Gold uad Silber .
Amsterdam 100 st. 57 , k.S . 98-/ ,Berlin 60 Thlr ., 4' /,7 , . 105
Bremen 180 R -M . 37,7, , 1057,
Hamburg 180R. -M . 5' /° , 105-/,London 10 Pf . St . 3 7° , 118
Paris 260 Fcs. 5°/, . 83 -/,
WienlOOst. Sßr.W. 57. . 103' /,

Preutz-FriedrichSd 'orfl . 9 58 — 59
Pistolen . . . . 9.40 42
Holländ. 10-st.St . , 9.52 - 54
Duckten . . . . 5.34— 36
20-FrancS-Stücke . 9L3 — 24
Engl. Sovereign« , 11.47—49
Russische Imperial „ 9.40 —42
Dollars in Gold . 2225 - 26
Dollarcoupou . . . —

matt.

Kredit 132, Staatsbahn 201 ,—. 60a L°o,e — . Rumänin —

Kreditaktien 228 .— , St ' ^ sbab »66.50, Napoleonsd'or 9.- 7 . Ten -

SchlnNur») 112»/, .
hte» j« tz« « eilege Bette I».

vr . I . Herm. Kroenlei «.

Bi -Scoriw . . . . . I.S . 47,
Tenden

Berliner Börse . 24. Setzt.Lombarden 101 , 82er Amerikaner
« alizicr —. Tendenz: matt.

Wiener Börse . 24. Sept.— Lombarden 171.50, Anglobank '
denz : Berkehr- loS.

Reu -York , 22 . Sept . G»V> (t
Wette « Hantzelsnachric

Verantwortlicher Redakteur :

Großherzogliches Hostheuter.
Donnerstag , 25 . Sept. 3. Quartal. 95. Abonnementt -

vorstellung. Jsabella Orfini , Drama in 5 Akten , von
Mosenthal . Anfang '/,? Uhr.



Y .718. 2."F .7KS . 2. Karlsruhe .

GekannLmachUltg .
An der höheren Töchterschule dahier beab¬

sichtigen wir zweiArbeitSlehrerinnen, welche
außer einer tüchtigen allgemeinenBildung
auch Fertigkeit im Sprechen der französi¬
schen oder englischen Sprache besitzen, anzix-
stellen.

Wir laden hiemit zur Bewerbung ein
und bemerken , daß je nach der Befähigung
ruit der Stelle ein Jahrergehalt bis zu
800 sl. zngestchert werden kann, und daß die
Bewerbungen bis znm 7. Oktober d. I .,
Abends, dahier eingekommen sein müssen .

Karlsruhe, den 19. September 1873.
Gemeinderath

Lauter .
_ H. RoYS .

Y.768 . 2. Nr. 761. O s s e n b u r g.

Bekanntmachung.
Bei der dem TilgungSplane gemäß heute

vor Notar und Zeugen sialtgehabten achten
Ziehung deS städtischen Anlehens vom Jahr
1866 (Reg.Bl . äs 1866 Nr . 43) sind fol-
«ende Partialobligationen gezogen worden :

Int . L.. 16, 277 , 298 , 313 .
„ L. 113, 215 , 221, 302, 393 ,

497 .
„ 0 . 27, 120, ISO, 201 , 252

312 , 364 , 420 .
Hievon werden die betheiligten Obliga¬

tions -Inhaber mit dem Bemerken in Kennt -
«iß gesetzt , daß die Kapital -Darlehen bis
zum Sl . Dez . d. I . rückbezahlt werden
und von da ab die Verzinsung aufhört.

Offenburg, den 18. September 1873.
Der Gemeinderath .
gez. Schaible .

U 751 . 3 . Lahr .

Zur Nachricht !
Ich mache darauf ausmcrksam , daß der

Kalender des Lahrer hinkende« Bo¬
len , welcher schon jetzt zum Verkauf an-
geboten wird , in Bezug auf die Märkte
fnr Baden durchaus unbrauchbar ist.
ES können das nicht von mir direkt ,
sondern außerhalb Baden bezogene Exem¬
plare sein. Die Ausgabe mit dem ba-
dischcn Marktverzeichnitz erscheint erst
in einigen Wochen .

Lahr, den 20. September 1873 .

_ I . H. Geiger.
V .781 . 2 . Larlsrnke .

LtUiüvlK kr. 8e1lU8ter,
lldilsrulitz , kriedricksplüts 10 ,

ampüßblt soins bestgswäklte neue Nn -
vi>ca,Iien-I,kiinur8tLlt. ^ donnsment kön¬
nen jeä sn lag »hgssedlossen weräsn .

U .703 . 2. Karlsruhe .
Institut mwpenstonnat

C. Nickles Wwe ,
Sophienstraße 11.

Beginn des Winterhalbjahresden 1. Ok¬
tober d. I . Ausnahme neuer Schülerinnen
vom 6. Lebensjahre an. Mit der Anstalt
verbunden : vollständiger Fortbil -
dnngs-Cnrsns. Prospekte stehen zu
Diensten.

Gesuch.
Ein Lnxros - Geschäft in Straffburg

sucht zum sosortigen Eintritt und unter
günstigen Bedingungen einen jungenMann
als Lehrling oder Volontair zu engagi-
ren ; es ist demselben die beste Gelegenheit
geboten , im Hause der Prinzipals die fran¬
zösische Sprache ohne weitere Kosten zu er¬
lernen . — Franc0 'Offerten unter Nr. U.614
nimmt die Exp , d. Bl. entgegen . I .614 . 5.

AH66. 8 . Baden - Baden .

Gesuch .
Eine verläßliche Kinderfrau , mit guten

Zeugnissen und Empfehlungen versehen,
wird gesucht.

Zu adressiren Baden-Baden Thiergarten»
siraße Nr . 1 a._

Büffet,Dame
H .805 . 1 . In eine Bahnhofrestauration

(Schweiz) wird zum sofortigen Eintritt eine
Buffet-Dame gesucht. Einer Person von
gesetztem Alter, die wo möglich schon in
ähnlichen Etablissements thätig war, würde
man den Vorzug geben. Gutes Salair so¬
wie anständige Behandlung ist zugefichert.

Anmeldungen find franco snb Chiffre
IV . kl . 1040 . an die Annoncen- Expedition

kr. Vvaler in Basel er¬
beten. 8 .2881 ._

U.894 . 1. Laupheim bei Ulm .Giftwürfcl
zur Vertilgung der Feldmäuse.

Durch starken Zuckerzusatz von Mäusen
gerne genommen und bei hohem Giftgehalt
rasch wirkend , find dieselben das beste und
am leichtesten zu handhabende VertilgnngS-
mittel der Mäuse. 3000 Stück aus daS
Pfund gehend , halten sich dieselben Jahre
laug . Der Preis beträgt per Pfund 24 kr. ,bei 25 Pfund 21 kr. Für College « AuS -
nahmSpreise . (St .291 .)W . Bayer ,
_ Apotheker in Laupheim bei Ulm.

A 794. 2. Mosbach a. N.

ÄOBiersäßchxn ,daS Stück IS —SO Liter hak-
tend , nebst 15—20 Stück

2 —7öhmige Bierfaß werden aus freier
Hand verkauft.

Bierbrauer
Joseph Werrlein.

vis

Lkrliilsr Löisöu-Atzituiix
«rsciieillt iin nSchstcn tznortol unverändert wie bisher rwei Ms läßlich und rwölk ßlsl in jeder IVooke.

Vas älteste und verbreitetste commervielle ölstt veutschlsnds, ßewäkrt die kerliner Lärsen-2eitnaß ihren
Abonnenten oaob rwsi Leiten bin volle Lekrisdißullß . vis ßibt ^ nkschlnss über alle
Vorkommnisse auk dem Oediet von Handel , Industrie, Korsen- nndkaukwvsen, Versioherunßswesen, kerzkan, kisen-
bskswesen, kankmävuisvbe ksobtsprevbunA eto . ; sie enthält dis vollständigste Zusammenstellung alles dessen ,
was aut diesem üebist kur irgend einen keser von Wicklißkeik sein kann ; bringt odjeetive kesprsokungea der
vinseblägigen lageslragen ; relerirt unparteiisch über »Ile Unternehmungen und stellt sieh sonach lür jeden
Lspitalisten als ein unentbehrliches kachdlstt dar.

vis bildet eine politische Leitung im weitesten sinne des Wortes ; sie berichtet
Luslührlieh über die Lntwickelung der politischen Verhältnisse in Deutschland wie im Ausland ; sie hat eine b'ülls
localer und vermischter Nachrichten ; bespricht alle interessanten Vorkommnisse des karlsments , der Ksorel,
des Verichtssasls , der kühne , der Kunst ; reterirt eingehend über alle neuen krscheinungen der Kitsratur und
giebtjeden Lonntag Aorgen ein reich ausgestattetesksuilleton, das unter dem litel , körse des Ksbens "
sich seit langer 2eit allgemeiner Lnerkellnung erfreut .

Viesen keistungen gegenüber ist der ^ bonnementspreis von 3 Iblr . 15 8gr . für Lerlin und 3 Iblr . für gsnr
Deutschland und Oesterreick billig .

Hsn kinnntrstsudsn Ldonnsntsii werden wir snk einen uns disssrttalb LnndsnKsbsndsn
Wunsott d»s xrosss von nns ksrnnsssseksns IVsrL liIRSl EdesTvI '-
rvlel »l8vl »vn ^ 1etiei »- S ! v8vIl8e >»« ktei » » »»«>

^ keEiviA das über llnnctsrt : OrnoLkoASn stark ist nnd alle ank dis sinnslnsn Osssll -
sollattsn kssüxliollsn ststistisollsn Ost » , deren Vorstände nnd leisten Itsollnnnzs -^ ksolilüsss
sntULIt , RiuvizkKvItUel » liefern

kestellungen auf die kerliner körsen-^ situng nehmen alle kostavstalten so , hier am Ort alle 2eitungs-
Lpeditioneo , sowie die

kxpMIoa Ser „kerlioer Körsen -Leitiing".
(Krooen - 8 trssse No . 37 .)

Herli » , im Leptember 1873 . (K215 .)

D.424. 5 . Basel .

Für Müller
Seidenbeuteltuch

zivile ä blntoir )
extra prima Qualität in allen NoS. uns
jeder Breite bei

H. Walde« ,
82567 . Schifflände Basel .

Y.812 . 1. Pforzheim .
'

Wagenpferde
sammt Geschirr sind zu ver¬
kaufen .

Näheres im ReithauS in Pforzheim z»
erfahren . _ —

D.767 . 2. Verlach Sheim .

Die Goldstickerei
zu einer Civil-Uniform lV . Klasse, noch
ganz gut erhalten , ist billig zu verkaufen in
G erlachSheim Hausnummer 195 a ._

D.773 .2. Orsch Weier .

UMl Mastvichver-
" ^

steigerung.
Mittwoch de» 8 . Oktbr.

d . I . , Vormittags 11 Uhr , werden auf
dem Freiherr von Böcklin ' schen Meier--
hoie in Rnst (EisenbahnstationOrschweier )

59 ganz sette Kühe und Kalbinnen,
wovon mehrere großtragend ,

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .
Orschweier , den 22 . September 1873.

Frhr. R. von Böckli«.

Deutscher Reichs -Anzeiger
U400 . 5 . und

Konigl . PreuH . Stunts - Anzeiger .
Derselbe ist bestimmt , aus dem Gebiete der Tages -Presse als Publi¬

kations-Organ für die Behörden des Deutschen Reichs und des König¬
lich Preußischen Staates zu dienen .

In dem amtlichen Theile werden die Gcletze , Verordnungen und
Bekanntmachungen, Ordensverleihungen und Ernennungen publizirt.

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der be¬
deutendsten tatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , Referate
über , die Verhandlungen des Deutschen Reichs - und des Preußischen
Landtages, Kunst - und wissenschaftliche , Gewerbe-, Handels - und statisti¬
sche Nachrichten aller Art , den täglichen amtlichen Courszcttel der
Berliner Börse rc.

Die besonderen Beilagen bringen Aufsätze über deutsche und preußi¬
sche Geschichte, Landes- und StaatSkuure rc.

Der Abonnementspreis für bas. Quartal beträgt 1 Thlr. 15 Sgr .,
der Jnsertionspreis einer Druckzeile 3 Sgr.

Alle Prstaiistalteu nehmen Bestellungen an.
Mit dem Deutschen Reichs- Anzeiger erscheint , in der Regel am

15. jeden Monats, daS „Post -Blatt ". Dasselbe bringt Nachrichten
von allgemeinerem Interesse für de r Verkehr mit der Post . Die Jn-
sertionsgebühren für den mit demselben verbundenen Verkehrs- Anzeiger
betragen pro Igcspalwne Petit -Zeile 3 Sgr. Dw Auflage des Post-
blatts beträgt über 10,000 Exemplare.

Tie Allgemeine Verloosnngs -Tabelle des Deutschen Reichs¬
und Königlich Preußischen Staats - Anzeigers , welche in Folge amtlicher
Veranlassung der Königlichen Haupt - Bank herausgegeben wird und
sämmtliche an der Berliner Börse gangbaren Staats - , Kommunal - ,
Eisenbahn-, Bank - und Industrie - Papiere enthalt , erscheint wöchentlich
einmal zu dem vierteljährlichen Abonmments preise von 15 Sgr._

A .776 . 2. Karlsruhe .

»zeige
Ich beehre mich , anzuzeigen , daß ich mein Bankbureau in den

rechten Flügel meines Hauses , in den ehemaligen Mayer ' schen Laden ,
verlegt habe . Der Eingang in dasselbe findet von heute ab nur noch
von der Carl -Friedrich - Straße aus statt.

Karlsruhe , den 21 . September 1873 .
LlNlttLÜl ILoSUv»

>.948. 10. Karlsruhe und Baden - Baden .

5 '
1g Pfandbriefe der Frankfurter

Hypothekenbank.
Das vorstehend genannte Institut hat uns mit dem Verkauf seiner
Sch Pfandbriefe cingetheilt in stücke

ä 1000 fl. . 500 fl. «nd 100 fl.
zum I^tdinle«>ii » 8 beauftragt und können solche ohne weitere Spesen
bei uns bezogen werden . -

Karlsruhe und Baden -Baden , den 1 . Mai 1873 .G Müller «L Co«s.
krämiirl auk äsr ^Visiisr slb -^ iisslsIliiOA .

8
« >

EZ>ampfkejsel-Ia6rik
FuILlll « « « rKMLÄILI »

in OLttinxsn s . d . Ruhr .

L6rKrnami '86li6 vatsnt -vampklLSllssl .
1 Lc>. Lollsn veräainxkt 10 , 7 Lo . VLasser.

> ki-eis- Ooursilt , 2eioknunK etc. Zrstis .

ki ämilrt airk der ^ Lsnsr ^Vs 1t -^ .ii 88t6l1iiii 8 .

U .777. 2. Karlsruhe .

AMMllg vm Kork-Mslktk! imMsrllm .
Diese in Europa allein in ihrer Art dastehende Collection ist jeden Tag bis

incl . Sonntag den 28. d. M . im Museum geöffnet .
Morgens von 10 bis 12 und Nachmittags von 2 bisZ Uhr. Entree 12 kr.
Diese Bilder waren in Haag in der königlichen Akademie zwei Mal ausgestellt̂

wo Ihre Majestät die Königin dieselben jedeSmal mit einem Besuch beehrte. —
Ferner in dem Jndustrie-Palast in Amsterdam , und zuletzt im Alexander - Palast in
London , wo mehrere dieser Bilder durch den Brand des Palastes am 9 . Juni zerstört
wurden .

Corrr. Hock , Landschaftsmaler ,
Berge » in Norwegen.

Die Knaben - Erziehungs -Anstalt
in Gttlingen (bei Karlsruhe)

beginnt am 1. Oktober ihren WinterknrS . Ans Verlangen werden ProspekmS ver¬
sendet und wird nähere Auskunft ertheilt von dem Vorstand

Y .806 . 1. (1' 867 .)

« I HN » - I IH »» .
W.614. 6. Die 24 Damper dieser ältesten und aus -

. gezeichneten Linie fahren abwechseld jeden Mittwoch
und Samstag zwischen

Nähere Auskunft ertheilen die bevollmächtigten General-Agenten
Nabus 6t Stoll »n Mannheim.
Joseph Teidt m Baden.

N .810 . 1. Ein Pferd ,
schwarzbraune Stute , 8 Jahre, militär-
fromm , steht Preiswerth zu verkaufen in
Rastatt „zum Ritter". -

Y .807. Rothenfels .

Fahrnißverstei -
gerrrng -

ES werden aus der Verlassenschaft des
1 Alois Heitz von Rothensels in dessen
Behausung folgende Fahrnisse gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert , und
zwar :
Am Montag den 2S . September d . I .,

Morgens acht Uhr anfangead,
1 Droschke, 1 Bernerwägelein, 1 Ponni -

wägele , 1 Schlitten neuester Konstruktion ,
1 Paar Chaiseugeschirre , 1 Paar dito ein¬
spännige , 3 Reitsättel, 1 Damensattel, meh¬
rere Reitzäume, Pflug und Egge , 1 Wiesen»
egge, 1 Badhäusel . Heu und Stroh , 1 neuer
zweirädriger Handkarren , 1 Strohstuhl,
mehrere Stangen und Bretter , Feld - und
Handgeschirr aller Art, 2 Klafter aufgespal -
teneS Brennholz, Kisten , Stübiche und ver¬
schiedenes Gerümpel, vollständiges Jagdge-
räthe , darunter 2 Büchsen , 1 Flinte und
3 Revolver.

Am Dienstag den 30. d . Mts.
Weißzeug :

6 ausgerüstete Betten mit Plumeaux und
Roßhaar-Matratzen , 54 Mannshemden,1 Parthie Leintücher , 1 Parthie Bettüber-
züge, sämmtliche Mannskleider, Servietten
und Handtücher , Glas und Porzellan nnd
Küchengeschirr.

Am Mittwoch den 1. Oktober
Möbel aller Art :

2 Kanapee , 1 Fauteuil , 6 Pfeilercom-
mode , mehrere Tische , 2 große Kleiderkästen,
1 Chiffonnier , 2 Schreibpulle, mehrere ge¬
polsterte Sessel,

1 Dutzend silberne Eßlöffel,
1 „ „ Kaffeelöffel ,
1 silberner Schöpflöffel,
1 Dutzend Christcfle -Eßlöfsel,
1 „ „ Messer und Gabeln,
2 silberne Tabaksdosen ,
1 goldene Cylinderuhrmit Kette,
1 silberne „ „ .,
2 Stockuhren , die eine ans Alabaster ,
1 KukukSnhr,
mehrere Porträte, darunter
3 Oelgemälde,
mehrere Spiegel ,
1 Taselklavier ,
mehrere Vogelkäfige ,
Faß und Bandgesckirr , darunter mehrere

kleine Fäßchen , und Sonstiges .
Rothenfels, den 28 . September 1873.

I . A. der Erben :
Hornung , Waisenrichter .

Y.811 . 1 . Durlach .

Bekanntmachung .
Die Stelle einer Lehrerin an der höheren

Töchterschule dahier wird zur Bewerbung
ouSgeschri^ eu.

Unterrichtsgegenstände sind :
Französische Sprache,
Naturgeschichte , Geographie, Deutsche

Sprache und weibliche Arbeiten.
Der Gehalt beträgt 350 fl. nebst freier

Wohnung.
Bewerberinnen wollen unter Vorlage der

Zeugnisse sich binnen 14 Tagen mel»
den.

Durlach, den 23. September 1873 .
Gemeinderath.
F r i d e r i ch.

Siegrist .
U.802 . 1. Oestringen .

Nindfarren-
Versteigerung.

och den 1 . Oktober d. IMittw , ,
Vormittags 10 Uhr ,

läßt die Gemeinde Oestringen einen fetten
Rindfarren gegen baare Zahlung im Far»
renhof öffentlich versteigern .

Oestringen, den 23 . September 1873.
Das Bürgermeisteramt.

S ch o r r.
vckt. Baumgärtn « r.

A .784. 2 . Nr . 718 . Prechlhal .

Stammholz-Versteige¬
rung

Die GemeindePrechthal , Amt Waldkirch,
läßt in ihrem Gemeindcwald

Donnerstag de» 16. Oktober d . I .
circa 270 Sägstämme, welche sich zu Hollän¬
der eignen , öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft findet Morgens
8 Uhr im Wald (Aullenweg) statt.

Prechthal , den 24 . SepteMber 1873.
Bürgermeisteramt.

Becherer .
Sj .787. Karlsruhe .

Offene Gehilfenstelle.
Bei der Königlichen CorpSzahlungSstelle

14. Armeecorps in Karlsruhe ist eine Ge-
hilfcnstelle durch eine qualifizirte Persön¬
lichkeit sofort zu besetzen. Gehalt 600
bis 700 fl .

Druck und Verlag der B . Brann ' schen Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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